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Einleitung und Motivation 
 Großschadensereignisse in Europa 
 

 

   

 

Bombenattentate Massenpaniken Zugunfälle 

1980 München: 211 
Verletzte 

1985 Brüssel: 478 
Verletzte 

1998 Eschede: 295 Verletzte 

1980 Bologna: 291 
Verletzte 

1989 Sheffield: 296 
Verletzte 

1999 Wuppertal: 52 Verletzte 

1986 Paris: 268 
Verletzte 

1992 Bastia: 717 
Verletzte 

2000 Kaprun: 162 Verletzte 

2004 Madrid: 388 
Verletzte 

2010 Duisburg: 562 
Verletzte 

2006 Lathen: 33 Verletzte 

2005 London: 750 
Verletzte 

2013 Santiago de Compostela: 
219 Verletzte 

2010 Moskau: 140 
Verletzte 
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Einleitung und Motivation 

 Ein Massenanfall von Verletzten (MANV) ist definiert als ein Notfall 
mit einer größeren Anzahl von Verletzten, Erkrankten oder Betroffenen, 
der mit vorhandenen Ressourcen aus dem Rettungsdienstbereich nicht 
bewältigt werden kann (DIN13050 2009). 

 MANV erfordert katastrophenmedizinisches Vorgehen im Gegensatz zur 
Individualmedizin 
 Übung solcher Einsätze ist wichtig 

 Vorgehen: 

 Weiterentwicklung eines bestehenden Konzeptes  
(BRK Kreisverband Garmisch-Partenkirchen) 

 Organisatorisches Trainingskonzept mit strukturierter Evaluation  

 Übungsunterstützungssystem 

 Evaluation des Konzeptes an zwei Großübungen 
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Stand der Technik 

 Projekt RescueLab (Koch et al 2014) 

 Fokussierung auf technische Hilfsorganisationen (THW, Feuerwehr,…) 

 Steigerung der Qualität der Übungsläufe mittels IT-gestützter 
Software 

 http://www.cik.uni-paderborn.de/forschung/public-security-
safety/rescuelab/ 

 

 Software Exonaut™ Training and Exercise Manager (4C Strategies 2014) 

 Erstellung und Auswertung von Übungen 

 Über Webschnittstelle zugänglich, somit mobil verfügbar 

 https://www.4cstrategies.com/ 
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Organisatorisches Trainingskonzept 
 Anforderungen  

 Anforderungen an die Evaluation von MANV-Übungen  
(Brauner et al 2014) 

 

 Vergleichbarkeit 

 Reproduzierbarkeit der Ergebnisse 

 Fairness und Genauigkeit 

 Adäquate Patientenversorgung zu messen 

 Unabhängigkeit von lokalen Einsatzkonzepten 
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Organisatorisches Trainingskonzept 
 Rollen 
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 Erfahrener Einsatzleiter oder Notarzt 

 Trägt die Verantwortung 
 

 

 Erfassung der Messgrößen durch Bewertungsbögen und 
   Einsatzdokumentation der Üb-Leitstelle 

 ca. 1–3 Personen (je nach Größe Schadensszenario) 

 

 

 Freiwillige, die Verletzte spielen 

 Dokumentation Maßnahmen und Zeiten 

 

 

Übungsdaten- 

Verantwortliche(r) 

Übungsleiter 

Mimen 



Organisatorisches Trainingskonzept 
 Definitionen 

 Messgrößen 
Werte die während der Übung erfasst  
und gespeichert werden. 
 

 Indikatoren 
Indikatoren können mittels Berechnungsvorschrift aus Messgrößen 
errechnet werden. 

 

 Einsatztraining 
Ein Training besteht aus mindestens zwei Übungsläufen, welche 
nacheinander und mit dem gleichen Szenario abläuft.   
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Organisatorisches Trainingskonzept 
 Indikatoren 

 Beispiele für Indikatoren 

 Zeit bis der letzte Patient abtransportiert wird 

 Zeit bis alle Patienten der Sichtungskategorie rot die 
Schadensstelle verlassen haben 

 Zeit bis alle Patienten gesichtet wurden 

 Summe beteiligter Rettungsmittel 

 

 Betrachtung der Indikatoren Im Zeitverlauf 
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Organisatorisches Trainingskonzept 
 Ablauf des Einsatztrainings (1) 

 Festlegung 

 Schadenslage, Szenario, Personal 

 Zuordnung der Verletzungsmuster 

 Übungsleiter, Administrator,  
Übungsdatenverantwortlicher 

 

 Verteilung der Versorgungsbewertungskarten 

 

 Briefing der Mimen, Einsatzkräfte 
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Organisatorisches Trainingskonzept 
 Ablauf des Einsatztrainings (2) 

 Betrachtungszeitraum 
Ankunft des ersten Fahrzeug an der Schadensstelle (Status 4) bis zum 
Abtransport des Patienten (Status 7) 

  

 

 

 

 

 

 

 Nachbetrachtung mit Selbstreflexion der Einsatzkräfte 
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1. Registrierung
2. Übungserfassung/Übungslauf
3. Nachbetrachtung

Übungslauf 1

Übungs-
daten-

verantwortlicher

Übungs-
leiter

Mimen,
Einsatz-
kräfte

1. Registrierung
2. Übungserfassung/ Übungslauf
3. Nachbetrachtung

Übungslauf 2

Mit Beteiligung des Systems 

Ohne Beteiligung des Systems 



Benutzersicht und Anwendungsfälle 
 Benutzersicht  

12 

Übungsunterstützungsystem für MANV-Einsatztrainings

Übungsdatenverantwortlicher

Lokale
Rettungsinfrastruktur pflegen

Übungslauf
vorbereiten

Erfassung der
Mimen2

Erfassung der
Helfer

«include»

Übungsdatenverantwortlicher/andere Person

Krankenhäuser
erfassen

«include»

Rettungswachen
erfassen

«include»

Katastrophenschutz-
Einheiten erfassen

«include»

Übungslageszenario
erfassen

«include»

Übungslauf erfassen

Alarme und
Ressourcenanforderungen erfassen

«include»

Maßnahmen erfassen
Taktische Flächen

erfassen

Ankunft von Ressourcen
bei taktischen Flächen

erfassen
«include»

«include»

Übungsleiter

Übungslauf
nachbereiten

Übungsläufe
vergleichen

«extends»

Alarme und Anforderungen
und Ankunft von Ressourcen

analysieren
Gefahrenanalyse und

Raumplanung analysieren

Pre-Triage und
Triage untersuchen

Abtransport der
Patienten untersuchen Versorgungsmaßnahme

n untersuchen

«include»

«include»

«include»

«include»

«include»

«include»



Benutzersicht und Anwendungsfälle 
 Dateneingabe von Versorgungsmaßnahmen 
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Benutzersicht und Anwendungsfälle 
 Nachbetrachtung Maßnahmen 
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Datenschema des Übungsunterstützungssystems 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   UML-Klassendiagramm 
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15 



Zusammenfassung und Ausblick 

 Bedarfsorientierte Detaildaten ermöglichen Fairness 

 Einfache Handhabung des Trainingskonzept 

 Positive Resonanz der Einsatzkräfte auf Übungsunterstützungssoftware 
bei der Nachbesprechung 

 

 Teilnehmer wünschen sich simulationsgestützte Prognose zum 
Gesundheitszustand der Patienten 

 Berechnung realistischer Anfahrtszeiten zur Einspielung der Fahrzeuge 

 Mimen erfassen Daten mittels Sensoren  

Fehlerquelle der manuellen Mitschrift verringern 
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